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Beim  diesjährigen  internatio­
nalen KV Christmas Gym Cup
in Bettembourg hat sich Gerä­
teturnerin Marie Engels unter
33  Teilnehmerinnen  den  13.
Platz  gesichert.  Die  13­jährige
Eupenerin  sammelte  39.450
Punkte  in  der  Kategorie  „Jeu­
nes Esport“, in der die Jahrgän­
ge 2010 und 2011 gegeneinan­
der  antraten.  „Ihre  Leistung
unterstreicht  ihr  großes  Po­
tenzial und ihre Hingabe zum
Turnsport. Ihr  Trainingsfleiß
zahlte  sich  aus.  Denn  trotz
eines  starken  Teilnehmerfel­
des  und  Turnerinnen,  die  so­
gar ein Jahr älter sind, konnte
sie sich behaupten und turnte
einen  fehlerfreien  Wett­
kampf“,  lobt  der  Verband
Deutschsprachiger  Turnverei­
ne  (VDT).  Am  Barren  landete
Marie  Engels  auf  dem  sech­
sten Rang.

Unter den Konkurrentinnen
befand  sich  Zofia  Kalina
Kopczynski,  die  erst  im  Au­
gust vom CHN Mons nach Lu­
xemburg  zur  FLGym  gewech­
selt war. Nach einer schweren
Schulterverletzung  war  es  ihr

erster Wettkampf, sie erreichte
den  20.  Platz  (37.500  Punkte)
und  zeigte  eine  starke  Lei­
stung. TLZ­VDT Turnerin Yulia
Elisa Kopczynski, die seit April
im  „Cadre  Jeunes“  der  FLGym
in  Luxemburg  trainiert,  trat
für  den  dortigen  Heimatver­
ein  „Le  Réveil  de  Bettem­
bourg“ an und belegte den er­
sten  Platz  bei  den  Poussines
(43.933 Punkte). (red/tf)

Turnen: Eupenerin sammelt 39.450 Punkte

Marie Engels (hier am
Stufenbarren) sicherte sich in
Bettembourg den 13. Platz.

Foto: Le Reveil Luxembourg

Marie Engels 
trumpft groß auf

vom 20. bis 22. Dezember 2024

Vorschau auf den 15. Spieltag

Fußball-Bundesliga

RB LeipzigFr, 20:30Bayern München

FC St. PauliSa, 15:30VfB Stuttgart

1. FSV Mainz 05Sa, 15:30Eintr. Frankfurt

Bor. M’gladbachSa, 15:301899 Hoffenheim

1. FC Union BerlinSa, 15:30Werder Bremen

FC AugsburgSa, 15:30Holstein Kiel

SC FreiburgSa, 18:30Bayer Leverkusen

1. FC HeidenheimSo, 15:30VfL Bochum

Bor. DortmundSo, 17:30VfL Wolfsburg

Platz Spiele Tore DifferenzPunkte

Tabelle

= Champions League Platz 16Platz 1 – 4

Platz 5 = Europa League Platz 6 = Conference League Platz 17 + 18 = Abstieg
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VON TIM FATZAUN

Seine  Mission  war  von  An­
fang  an  klar:  Andy  Malmen­
dier wollte Elsenborn raus aus
der  Tristesse  des  Tabellenmit­
telfeldes  führen  und  langfri­
stig  zu  einem  Aufstiegskandi­
daten  der  3.  Provinzklasse  D
formen.  Immer  wieder  ließ
der  USFC  diese  Ambition  auf
dem  Platz  aufblitzen,  allzu
häufig  folgten  auf  einen
Schritt  nach  vorne  jedoch
zwei nach hinten. So meldeten
sich  die  Rot­Blauen  im  Laufe
der  vergangenen  anderthalb
Jahre  zwar  mehrmals  im  End­
rundenkampf  an,  rutschten
dann aber wieder ab.

„Ich will nicht immer
nur gegen den Abstieg
spielen.“

„Ich  will  nicht  immer  nur
gegen  den  Abstieg  spielen.
Alles,  was  ich  in  meiner  Trai­
nerkarriere  bislang  gemacht
habe,  hatte  zum  Ziel,  nach
vorne  zu  kommen.  Den  ent­
sprechenden Kader haben wir
uns  in  Elsenborn  im  Sommer
zusammengestellt,  aber  ande­
re  Klubs  haben  auch  sehr  gut
geplant. Deshalb  ist  in der Ta­
belle  alles  eng  zusammenge­
rückt“,  erklärt  der  Trainer  sei­
ne  Entscheidung:  „Der  ganze
Verein  befindet  sich  im  Um­
bruch,  und  ich  habe  das  Ge­
fühl,  dass  sich  viele  immer
noch  mit  dem  Mittelfeld  in
der 3. Provinzklasse zufrieden­
geben.“  Im  Sommer  hatte  Pa­
trick  Kistemann  sein  Präsi­
dentenamt  auf  Herzebösch
niedergelegt.  Mit  Malmendier

wird  auch  Co­Trainer  Mirco
Nyssen den USFC verlassen.

Auf  den  elften  Platz  in  der
vergangenen  Saison  folgt  ak­
tuell  zum  Start  in  die  Winter­
pause  die  zwölfte  Position.
Der  Vorsprung  auf  Büllingen
auf  dem  direkten  Abstiegs­
platz  beträgt  nur  noch  vier
Punkte – einerseits wegen der
Abmeldung  von  Croatia  Wan­
dre  B,  die  Elsenborn  sechs
Punkte  kostete,  andererseits
auch  durch  teils  desolate  Lei­
stungen  gegen  die  direkte
Konkurrenz  aus  Sart  B  (1:3),
Jalhay  (3:3)  und  Weismes­Fay­
monville  (0:5).  Als  zusätzli­
ches Störfeuer kam es vor we­

nigen  Wochen  zum  Konflikt
zwischen Malmendier und Of­
fensivspieler  Tom  Mackels,
der  daraufhin  ankündigte,
nicht  mehr  für  die  Erste
Mannschaft auflaufen zu wol­
len.

„Es  spielen  immer  mehrere
Faktoren  eine  Rolle,  und  ich
habe das Gefühl, dass es nicht
mehr passt. Deshalb treffe ich
die  Entscheidung  lieber  jetzt,
bevor ich das eine Jahr zu viel
dranhänge“,  sagt  der  langjäh­
rige  (Jugend­)Trainer  des  FC
Eupen,  der  die  B­Mannschaft
seines  Heimatklubs  vor  zwei
Jahren  in  die  3.  Provinzklasse
geführt  und  sich  damit  aus

seinem  „Nest“  verabschiedet
hatte: „Ich werde bis zum letz­
ten Tag alles dransetzen, mich
bestmöglich aus Elsenborn zu
verabschieden – so, wie  ich es
auch  in  Eupen  gemacht  habe.
Jetzt  lautet  das  Ziel,  früh  den
Klassenerhalt  zu  schaffen.  Ich
habe  den  USFC  lieben  gelernt
und  viele  Menschen  kennen­
gelernt,  die  ich  mittlerweile
Freunde nennen darf.“

Mit  der  Planung  über  die
Saison hinaus wolle sich Andy
Malmendier  erst  nach  den
Weihnachtstagen  befassen.
„Ich bin offen für alles, aber es
muss ein geiles Projekt dahin­
terstehen“, betont er.

Fußball – 3. Provinzklasse D: Trainer Andy Malmendier kündigt Abschied aus Elsenborn an

Früher als erwartet endet
Andy Malmendiers Amts­
zeit in Elsenborn: Wie der
33­Jährige dem GrenzEcho
am Donnerstag mitteilte,
tritt er zum Ende der ak­
tuellen Saison als Trainer
zurück.

Erst liegt der volle Fokus auf dem Klassenerhalt, dann verabschiedet sich Andy Malmendier aus
Elsenborn. Foto: David Hagemann

„Es passt nicht mehr“

Beim  VDT  Gym  Eval  in  Roche­
rath haben am Sonntag 39 jun­
ge  Turnerinnen  im  Alter  von
sieben bis zehn Jahren ihr Kön­
nen  unter  Beweis  gestellt.  Die
Vereine TLZ­VDT, TSG Amel, TSV
Burg­Reuland,  Eupener  TV,  TSV
Heppenbach,  KTSV  Recht  und
TSV  Rocherath  schickten  ihre

Talente  in  die  Disziplinen
Sprung, Barren, Balken und Bo­
den.  16  Turnerinnen  erreichten
Gold und treten beim nächsten
Wettkampf auf einem höheren
Niveau an. Der zweite Gym Eval
der Saison steigt am 18. Mai  in
Heppenbach. Alle Resultate auf
www.vdt.be (tf) Foto: privat

Turntalente messen sich in Rocherath

Der  kleine  Louis  Kane  fiebert
seinem  vorzeitigen  Weih­
nachtsgeschenk  besonders
entgegen.  Sein  Sohn,  verriet
Superstar  Harry  Kane  vor  sei­
nem vom FC Bayern herbeige­
sehnten  Comeback  im  Top­
spiel  gegen  RB  Leipzig,  spiele
zu Hause in Baierbrunn gerne
mit  seinen  „Hattrick­Bällen“.
Und  wenn  der  Herr  Papa  von
einem  Spiel  mal  keinen  mit­
bringt, „ist er enttäuscht“.

Nun,  versprechen  wollte
Kane den nächsten Dreierpack
beim  hochklassigen  Jahresab­
schluss am Freitag (20.30 Uhr/
Sat.1)  nicht.  Doch  Vincent
Kompany  machte  kein  Hehl
daraus,  was  er  sich  von  sei­
nem  Torgaranten  zum  Fest
wünscht.  „Er hat ein unglaub­
liches  Gefühl  dafür,  wo  er  im
Sechzehner  sein  muss“,  sagte
der  Trainer  und  hob  auch  Ka­
nes Bedeutung in der Defensi­
ve sowie  im Ballbesitz hervor.
„Da  haben  wir  viele  Spieler
mit  Qualität  –  im  Sechzehner
aber ist er einer der besten der
Welt,  da  macht  er  den  Unter­
schied.“

In der Tat: Bei seinen bislang
64 Einsätzen im Bayern­Trikot
traf  Kane  stolze  64­mal  und
legte 26 Tore auf. In dieser Sai­
son hat er  in 19 Pflichtspielen
schon  wieder  19  Tore  und

neun  Vorlagen  verbucht.  Wie
wichtig  Kane  ist,  fällt  vor
allem auf, wenn er fehlt: Auch
wenn  er  sich  tief  fallen  ließ
oder mal abtauchte, erspielten
sich die Bayern in den 44 Liga­
spielen  mit  ihm  im  Durch­
schnitt  8,8  Chancen  –  ohne
ihn waren es nur 5,5. 

Kein  Wunder  also,  dass  die
Münchner  ohne  Kane  im  Po­
kal  gegen  Leverkusen  (0:1)
ausschieden  und  nach  den
Pflichtsiegen  gegen  Heiden­
heim  (4:2)  und  Donezk  (5:1)
auch  in  Mainz  (1:2)  verloren.
„Es gibt nicht viele Spieler, die
das  können“,  sagte  Kompany
über  Kanes  unvergleichliche
Qualitäten in der „Box“.

Die  hat  der  31­Jährige  auch
gegen  Leipzig  schon  gezeigt:
In der vergangenen Saison traf
er  in  den  beiden  Ligaspielen

gegen  Leipzig  insgesamt  drei­
mal. Das Bayern­Spiel erforde­
re  einen  Abnehmer  im  Zen­
trum,  sagte  RB­Trainer  Marco
Rose  und  betonte:  „Man  sieht
sofort,  wenn  der  fehlt.  Und
man  sieht  auch  sofort,  wenn
der wieder da ist.“ Kane werde
keine lange Anlaufzeit benöti­
gen: „Das ist halt ein Weltklas­
se­Stürmer.“

Kane ist umso mehr gefragt,
weil die Münchner Flügel  lah­
men – und der Rekordmeister
sich  in  der  Pflicht  sieht.  „Das
letzte Spiel ist wichtig, wir wol­
len  das  Jahr  ordentlich  zu  En­
de  bringen,  sprich:  Leipzig
schlagen“, sagte Vorstandschef
Jan­Christian  Dreesen  dem
Merkur/tz.  Der  längst  wieder
herangerückten  Konkurrenz
müsse  klar  gemacht  werden,
„dass  sie  uns  nicht  einholen

kann“, forderte er.
Dreesen  sprach  von  einem

„wichtigen“,  Joshua  Kimmich
gar  von  einem  „entscheiden­
den“ Moment. Hat die erste Li­
gapleite  unter  Kompany  etwa
Spuren  hinterlassen,  Herr
Eberl?  Der  Sportvorstand
winkte  ab.  „Wir  hatten  zuvor
schon  drei  Niederlagen  und
haben jedes Mal eine sehr gu­
te  Reaktion  gezeigt“,  sagte  er
selbstbewusst.  Kompany  se­
kundierte:  „Die  Motivation
wird nur größer.“

Ihm  hilft,  dass  sich  die  Per­
sonalsituation  etwas  ent­
spannt  hat.  Neben  Kane  ste­
hen  auch  die  zuletzt  verletz­
ten Alphonso Davies und Ser­
ge  Gnabry  wieder  bereit,
ebenso der in Mainz geschon­
te  Dayot  Upamecano.
Allerdings  fehlen  mit  Kapitän
Manuel  Neuer  an  der  Spitze
immer noch sechs Profis.

Und  Gegner  Leipzig  scheint
nach einem grauen November
die Wende geschafft zu haben.
In Pokal und Liga gab es Siege
gegen  Frankfurt,  Stammspie­
ler  wie  Xaver  Schlager  sind
wieder  da.  „Die  Qualität  von
RB  gehört  in  der  Liga  zu  den
Besten“, warnte Kompany, „sie
haben  viele  Spieler,  die  den
Unterschied machen können.“
Aber keinen wie Kane. (sid/tf)

Bundesliga: Harry Kane soll die Bayern gegen Leipzig beflügeln – „Macht den Unterschied“

Die Bayern können wieder auf Harry Kane zählen. Foto: dpa

Toptorjäger wieder fit fürs Topspiel


